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München, 5. August 2004

Pressemitteilung

Ein Kämpfer für die Anliegen der Bauern

Zum Tod von Ludwig Dinkel

München (bbv) – Ein unermüdlicher Kämpfer für die bäuerliche Land- und Forstwirtschaft ist tot. Im Alter von 70 Jahren ist gestern Ludwig Dinkel, der ehemalige Präsident des Bayerischen Bauernverbandes, Bezirksverband Oberbayern, gestorben. 

Ludwig Dinkel war über 45 Jahre aktiv im Bayerischen Bauernverband tätig. Bereits 1957 wurde er im Ortsverband Hanfeld (Kreisverband Starnberg) zum Ortsobmann gewählt. Gleichzeitig war er als Landesvorstandsmitglied des Agrarsozialen Arbeitskreises der Katholischen Landjugendbewegung Mitglied im Landesfachausschuss für Wirtschafts- und Agrarpolitik. Von 1967 bis 1997 stand er als Kreisobmann an der Spitze des Kreisverbandes Fürstenfeldbruck. 1982 wurde er zum Stellvertretenden Präsidenten des Bezirksverbandes Oberbayern gewählt, und von 1992 bis 2002 war er Präsident des größten Bezirksverbandes. 

In der Landespolitik hat er sich als Mitglied des Bayerischen Senats von 1988 bis 1999 mit Nachdruck für die Interessen der bayerischen Bauern eingesetzt.

Als aktiver Landwirt hat er seinen Betrieb vorbildlich geführt. Für seine Berufskollegen hatte er immer ein offenes Ohr und konnte in vielen Fällen weiterhelfen. 

„Bei all seinen Aktivitäten für den ländlichen Raum stand immer die Erhaltung der bäuerlichen Landwirtschaft im Vordergrund. Mit Ludwig Dinkel verliert der Bayerische Bauernverband eine geachtete Persönlichkeit und einen unermüdlichen Kämpfer für die bäuerliche Land- und Forstwirtschaft“, würdigt der Präsident des Deutschen und des Bayerischen Bauernverbandes Gerd Sonnleitner das Wirken Dinkels.
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